
Unterrichtserteilung 
Grundsätze zur Erteilung von 

Reitunterricht (pferdegerechtes Reiten!!!)

mit

Michael Putz



Praxisbezogene Hinweise eines alten 

Praktikers

Â Lehrbücher zu studieren, z.B. das FN-Handbuch, ist zweifellos 

wertvoll! *

Â Wir wollen heute uns sehr praxisbezogen bewegen! (Wiederholungen)

Â Ich hatte das Glück, viele große, erfolgreiche Ausbilder kennen zu 

lernen und beobachten zu können (Albert Stecken, Bubi Günther, Willi 

Schultheiß, Harry Boldt, Herbert Rehbein, Georg Wahl, Hans Max, George Theodorescu, 

Reiner Klimke, Dr. Schulten-B., Klaus Balkenhol, Holger Schmezer, Isabell Werth etc.)

Â in 21 Jahren der Ausbildung von Amateur- und Berufsreitlehrern 

viele ganz unterschiedliche Ausbildertypen erlebt!

Fazit: Entscheidend ist letztendlich das Talent, die 

Motivation und das ăSendungsbewußtseinò
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*Gute, auch ältere Reitlehren immer wieder einmal zu studieren, kann 

für neuen Input sorgen! 



Unterrichtssituationené
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é kºnnen ganz unterschiedlich sein!

Hier möchte ich mit Ihnen heute die verschiedenen Aspekte 

besprechen, damit jeder sich etwas für seine Situation 

mitnehmen kann! ðAlles sehr praxisbezogen!
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Unterrichts-
situationen



Meine persönlichen Erfahrungen umfassen ganz 

unterschiedliche Situationen

Â Als junger Reiter Anfängerbetreuung, Kinder u. Erwachsene, Sitzübungen,

Â später dann erwachsene Freizeitreiter und etwas fortgeschrittenere 

Jugendliche,

Â Bei Josef Neckermann, sein Bereiter und ăGroundmanò sowie Ausbilder f¿r 

Fortgeschrittene unterschiedlichen Alters einschließlich Turnierbegleitung

Â Zwei Jahre in privatem Turnierstall, Tochter Dressur, Sohn Springen Klasse S

Â Vier Jahre Landesreit- u. Fahrschule Weser-Ems, Vechta 

Â 16 Jahre Westfälische Reit- und Fahrschule Münster (Nachf. Paul Steckens)

Â seit 2001 selbständig mit vielen Lehrgängen für alle Altersklassen, alle Arten 

von Pferden, immer mit theoretischem Unterricht (auch im Ausland)

Â (viele Ausbilderfortbildungsseminare u.a. für FN Abt. Ausbildung) 
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Sehen können ðLebenslänglich Augen 

Schulen
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ÅAuch für den Ausbilder

ÅEs geht um zwei

Lebewesen!

ÅAlles ist sehr logisch!

ÅNur wer die 

Zusammenhänge kennt, 

kann ărichtigò reiten und 

unterrichten!

ÅUnsere Reitlehre ist der 

Natur abgelauscht! undé

é f¿r jedes Reitpferd Grund-

lageoptimaler Ausbildung

Reiten, die anspruchsvoll(st)e Sportart



Sehen können ð Lebenslänglich Augen    

schulen!

Ein gutes Auge wird für den                                  

Fachmann aber erst wertvoll,                                

wenn er auf Grund möglichst                                

reicher Erfahrung als Reiter und Ausbilder in der 

Lage ist, sich in die Situation des Schülers 

hineinzuversetzen, in Gedanken mitzureiten.

(Flexibilität bringt auch für den Ausbilder mehr Abwechslung!)
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Mit ăAdleraugenòsehen zu 

kºnnen ist das Eineé
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Der wirklich gute Reiter und Pferdemann,

besonders wenn er sich der Sache beruflich verschrieben 

hat,

Å mußnicht nur in der Lage sein,                                    

sich auf  verschiedene Pferde einzustellen,  

Å es mußihm vielmehr Freudebereiten, 

Å täglich wieder in jedes Pferd hineinzulauschen, 

Å sich darauf  einzustellen und möglichst schnell 

gewissermaßen ădas richtige Knºpfchen zu findenò, 

sodaßdas Pferd sich losläßtund zu optimaler 

Leistungsfähigkeit und Leistungsbereitschaft kommt.

Dies gilt analog in besonderem Maße auch für den 

Ausbilder bezüglich der Reiter!       Beispiele!!



Bedeutung von Reitunterricht

ÂGolfer sagen:                                               

ăPractice without

feedbackisa waste

oftime!ò (¦ben ohne 

Rückinformation ist 

Zeitverschwendung)

ÂBeim Reiten gilt dies 

noch mehr!
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Josef  Neckermann auf  Antoinette



Richtig Reiten ðeine Herausforderung

Â Richtiges Reiten zu erlernen,  ist sehr 

anspruchsvoll! ðnoch schwieriger ist es,  

es gut zu vermitteln!

Â Die leichten Sachen kann jeder lernen é

Â Es ist also eine Herausforderung,

die man annimmt und wobei man ständig    

lernt

Â Schule für´sLeben! (erziehlicher Wert!!* )

Â ăLifetimeò Sport 
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*Dieser erziehliche Wert geht vor allem vom Pferd aus,    

kann nur bei kontinuierlicher Betreuung vom Ausbilder 

wirklich befördert werden!
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Welche mentalen Eigenschaften erleichtern dem 

Reiter den Umgang mit dem Pferd

Â Ehrliche Achtung vor der Kreatur und Tierliebe

Â Sensibles Einfühlungsvermögen u. -bereitschaft   

Â Große Geduld und Ausdauer

Â Absolute Ehrlichkeit sich selbst gegenüber und die Bereitschaft, 

eigene Fehler einzugestehen, aber auch gegenüber den Schülern!

Â Neugier und ständige Lernbereitschaft

Â Sichere Beobachtungsgabe, besonders für Bewegungsabläufe

Â Disziplin und Selbstbeherrschung
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Bezüglich all dieser Punkte sollte jeder Ausbilder sich 

immer wieder selbst überprüfen!



Veränderungen in den letzten Jahrzehnten

ÂUnterrichtsstil in Abhªngigkeit vom ăZeitgeistò

Â Reiter meist nicht kontinuierlich in Betreuung

ÂăRespektò mußerst erworben werden! (Turniererfolge??)

ÂHeute ăLearning byDoingò ðauch beim Reiten???

Â Schüler heute kritikfähiger und kritikfreudiger

Â Kontrollmöglichkeiten durch Aufzeichnungen

ÂErklªrungen wichtiger denn je! (é, weil!)

Â Nicht zu vergessen: Haftpflicht!
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Vor dem Können kommt das Wissen!   
Theoretischer Unterricht schafft Voraussetzungen.



TheoretischerUnterricht
(Medien benutzen, eventuell sogar online!)

14Putz - Unterrichtserteilung

Machen Sie Ihren 

Schülern bitte niemals 

weis, richtig Reiten zu 

lernen sei einfach! 

Motivieren Sie sie nach dem Grundsatz:               

Die leichten Sachen kann ja jeder lernen ðwir wollen 

also die Herausforderung annehmen!



Aspekte und Kriterien für die Durchführung 

und Erteilung von Reitunterricht:

Â Sport- oder Pädagogikstudiumsind nicht Voraussetzung für guten 

Reitunterricht 

Â es gibt immer wieder Ausbilder, die hervorragende Unterrichts-

erfolge haben, Obwohl sie niemals ein Buch über Unterrichtslehre, 

über Didaktik und Methodik gelesen haben.  

Â Dies sind pädagogische Naturtalente, die ganz originell durch eigene 

Erfahrungen und Überlegungen den richtigen Weg und die richtige 

Art, etwas zu vermitteln, gefunden haben. Solch geniale Talente 

sind aber selten. 

Â Alle anderen aber müssen das Lehren lernen, sich darin immer 

wieder fortbilden und gegebenenfalls auch korrigieren lassen.
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Voraussetzung seitens des Ausbilders

Fachkompetenz 
auf Grundsporttheoretischer Kenntnisse, die folgende 
Themenbereiche beinhalten:

Â Reitlehre (Zusammenhänge!!)

Â Bewegungslehre und ðlernen (besonders wichtig)

Â Trainingslehre 

Â Sportpsychologie und ðpädagogik

Â Sportmedizin und -biologie

Â Sportorganisation und

Â Sehen-Können         Lebenslänglich Augen schulen
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Â Selbst- und Sozialkompetenz

Â Hinweis auf Begabung und Talent zum Lehren, Freude 

am Lehren, ein gewisses ăSendungsbewußtseinò haben.

Â Gewisse Kenntnisse in Lernpsychologie:                  

Was ist Lernen? Wie unterschiedlich kann Lernen 

vonstatten gehen? Welche                     

Voraussetzungen machen                                     

Lernen optimal möglich?

Â Methoden- und 

Vermittlungskompetenz

Â Strategische Kompetenz
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Human Psychology



Das Alles é

é faßtman 

zusammen

unter dem 

Begriff
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Handlungskompetenz

Paul Stecken

ăEs macht einen groÇen 

Unterschied, ob man unterrichtet 

oder reiten lªÇt!ò



ăAuftreten als Ausbilderò (Paul Stecken)

der ăDompteur in der Arenaò (bei Gruppen)

ÂKörpersprache     Ich kann u. will, -

ÂSprache                weil ich überzeugt bin

ÂStandortwahl  (nicht die ăSitzortwahlò - Perspektive)

ÂKleidung

ÂHandy-frei
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Der Ausbilder in der Bahn
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ÁHeute leider nicht mehr so üblich

ÁFür Pferd und Reiter aber vorteilhaft

ÁGibt beiden Vertrauen + Sicherheit

ÁMit angepaßtemStandort gerade 

auch bei Remonten

ÁBei vielen Übungen hilfreich

ÁHeadset, bes. bei Lehrgängen ja 

Á- aber ohne Kopfhörer,

Ádann auch für die Zuschauer und  

-hörer lehrreich 


